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Der 24 . April.

wehet wie ein Hauch der Klage
Ein leises Tönen nm mich her ,
Es bebt das Herz in bangem Schlage ,
Manch ' Auge füllt sich thränenschwer ;
Es schwebt wie eine düstre Wylke
Ein Schatten hin ob unsrem Haupt :
Es ist der Tag , wo allem Volke
Sein Fürst , sein Vater ward geraubt .

Und tiefe Schmerzen , welche schliefen ,
Sie ringen sich mit Macht empor ;
Es thun sich auf des Grabes Tiefen ,
D ' raus steigt das bleiche Bild hervor
Des Edlen , der so schwer gerungen
In Lebensmüh ' und Todespein ,
Bis er die Siegeskron '

errungen ,
Verklärt ging zu den Sel '

gen ein .

< Wie im Pallaft so in der Hütte
> Erscheint die heh' re Lichtgestalt ,
- Sie wandelt durch des Volkes Mitte ,
^ Sie strecket über Flur und Wald
Z Mit srohverklärtem Angesichte
> Die nimmermüde Segenshand ;
> Es quillt ein Strom von gold 'nem Lichte
< Von ihr auf unser Vaterland .

^ Der Todeswolke düst 'rer Schauer ,
Z Der einst umhüllte diesen Tag ,
^ Die Schmerzensnacht der herben Trauer
^ Die über allem Volke lag ,
^ Sie lösen sich in Licht und Frieden ,
5 Denn unsres Landes Genius
^ Er wandelt unter uns hienieden
z Und nickt uns freundlich seinen Gruß .

> Er lebt im Geist ein ewig Leben,
; Mit jedem Tage neu verjüngt ,
> Er wird uns segnend stets umschweben ,
> Ein Engel , der uns Friede bringt ,
2 Ein Schutzgeift seiner Väter Hallen ,
> Ein Schutzgeist an des Aermsten Herd ;
> So wird er durch die Zeiten wallen
Z Von unfern Enkeln noch verehrt .

> Wir aber zünden ihm die Flammen
§ Des Todtenopfers heute an ,
Z Daß sie in Heller Loh'

zusammen
> Als Ein Glanz steigen himmelan ;
Z Und Eine Hoffnung , Eine Liebe,
> Ein Glaube hebt sich zum Gebet —
> O daß es unerhört nicht bliebe ,
; Was jeder treue Badner fleht :

O mög
' Er stets von Himmelshöhen §

Mit Freude schau 'n auf dieses Land , -
Des Volkes Wohl erblühen sehen , z
Erstarken deutscher Treue Band , Z
Daß fest es steh'

, gleich einem Thurme , ^
Wenn wieder sich der Geist der Nacht §
Wollt ' nahen , und im Zeitensturme ^
Auss neu entbrennte heiße Schlacht . >

-s -s Holland

An seinem Grabe laßt uns schwören ,
Zur Seite treu dem Sohn zu stehn ,
Mit Lust auf seinen Ruf zu hören .
Wenn er sein Banner läfset weh ' n ;
Nicht bebend vor der Hölle Grimme
Schau ' n aufwärts wir zu Gottes Thron ,
Von wo erschallt die starke Stimme :
„ Hie Schwert des Herrn ! Hie Gideon !"

P- z.
— ' - - — ' — -

Die kirchlichen Wirrsale , die nachgerade ganz Europa in
ihren Kreis zu ziehen drohen , haben jetzt auch die Niederlande
ergriffen , wo die konfessionellen Parteien bisher im tiefsten
Frieden miteinander gelebt hatten . Der Streit entzündete
sich an der neuen Organisation , die die katholische Kirche im
Lande erhalten soll . Als die betreffenden päpstlichen Doku¬
mente ( Allokution und Breve ) bekannt wurden , begann eine
Aufregung unter dem Volk , die bis heute in steigendem Grade
fortdauert . In allen Städten wurden Versammlungen ge¬
halten und Adressen mit vielen Tausenden von Unterschriften
gegen die kirchliche Organisation abgesendet ; Deputationen
wandten sich direkt an den König , damit er die evangelische
Kirche in ihren unter schweren Kämpfen errungenen Rechten
schütze ; Broschüren und Zeitungen , die in demselben Sinne
wirkten , wurden verschlungen ; selbst die Kanzel drohte zur
Tribüne für die Frage des Tages zu werden . Allgemein
war die Spannung auf den nahe bevorstehenden Zusammen¬
tritt der Kammern , wo voraussichtlich die Sache zur Sprache
gebracht werden mußte . Sie traten zusammen und die In¬
terpellationen blieben nicht aus . Die Erklärungen der Mi¬
nister befriedigten , und doch meldet der Telegraph , daß diese
unmittelbar darnach ihre Entlassung eingereicht und einem
neuen Ministerium Platz gemacht hätten . Alle diese Vor¬
gänge haben so viel Üeberraschendes , daß ein näheres Ein¬
gehen darauf am Orte sein wag ; und es scheint um so
nvthiger , je mehr man an den Stimmen , die sich über den
Konflikt bereits haben vernehmen lassen , erkennt , wie sehr
sich das Mißverständniß und der Parteigeist desselben bereits
zu bemeistern suchen .

Die Zahl der Katholiken in Holland , deren es noch lange
nach den Unabhängigkeitskriegen in Holland nur wenige gab ,
ist theils durch Erwerbung neuer Gebietsstrecken , theils durch
Einwanderung nach und nach ziemlich groß geworden ; sie
bilden jetzt ungefähr /̂s der Bevölkerung . Die katholische
Kirche war neben der Staatskirche in früherer Zeit nicht
vollberechtigt ; ihre Stellung war durch ein Konkordat gere¬
gelt , dem entsprechend sie als s. g . niederländische Mission
unmittelbar dem hl . Stuhl untergeordnet war und durch
„ apostolische Vikare " verwaltet wurde . Die Stürme des
Jahres 1848 haben bekanntlich auch Holland nicht unberührt
gelassen und u . A. die Folge gehabt , daß eine Bestimmungin die Verfassung ausgenommen wurde , durch welche allen
christlichen Religionsgesellschaften das Recht eingeräumt
wurde , ihre innern Angelegenheiten selbständig zu ordnen .
Der römische Stuhl knüpfte nun Unterhandlungen mit der
niederländischen Regierung über die Errichtung mehrerer
Bisthümer an . Diese , streng festhaltend an der obigen
Bestimmung der Verfassung , widersetzte sich diesem Ansinnen
nicht , sondern gab ihre prinzipielle Zustimmung dazu .

Bis hieher liegt kein Grund eines Zerwürfnisses vor , und

bis hieher hat keines stattgefunden . Mit der Uebereinstim -
mung aber , daß katholische BiSthümer in den Niederlanden
errichtet werden sollen , ist offerchar die Sache noch nicht er¬
ledigt . Es handelte sich noch um die nicht minder wichtigen
Fragen : Wie sollen sie errichtet werden ? Wie sollen die
Bischöfe ernannt werden ? Welche Stellung sollen sie gegen¬
über der Staatsgewalt und diese ihnen gegenüber haben ?
Wann , wo , und unter welchen äußern Umständen soll die neue
kirchliche Organisation erfolgen ? Dieses sind die Fragen ,
die den Konflikt zwischen der niederländischen Regierung und
Rom veranlaßt haben .

Genauer wird die Streitsache erst beurtheilt werden
können , wenn die Aktenstücke , welche die Regierung den
Kammern mitgetheilt hat , in weirern Kreisen bekannt wer¬
den . Vorläufig mag es an den offiziellen Aufschlüssen ge¬
nügen , welche die Minister auf die Interpellationen ertheilt
haben . Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hr .
v . Thorbecke , bemerkte , daß er bei seinem Eintritt in das
Amt am 16 . Okt . 1852 die Angelegenheit in dem Stadium
einer Kontroverse gefunden habe . Sein Vorgänger näm¬
lich , Hr . van Sonsbeeck , habe dem päpstlichen Nunzius
im Haag dafür gedankt , daß der päpstliche Stuhl das
Versprechen gegeben habe , er werde erst dann zur
Aufrichtung der kirchlichen Organisation Vorgehen , nach¬
dem er sich mit der königl . Regierung vorher über die Art
und Weise wie über die Zeit der Ausführung ins Beneh¬
men gesetzt habe . Wenige Tage vor seinem Amtsantritt
habe der päpstliche Nunzius hiegegen protestirt : der päpst¬
liche Stuhl habe ein solches Versprechen nicht gegeben , und
Hr . van Sonsbeeck müsse die betreffende Aeußeruug falsch
verstanden haben . Hrn . van Thorbrcke gelang es nicht , hier¬
über Licht zu erhalten ; indessen gab ihm der Vorfall einen
Fingerzeig über Das , was er selbst zu thun hatte . Er be¬
stand nun darauf , daß der päpstliche Stuhl nicht an den Voll¬
zug der Organisation schritte , bevor eine Anzeige an die Re¬
gierung , beziehungsweise Verständigung mit ihr erfolgt
wäre ; die Antwort , die der NunziuS gab , ließ dem Mini¬
ster , wie er auf der Tribüne erkälte , keinen Zweifel , daß
Dieses / wie er gewünscht , geschehen werde .

Doch darin täuschte sich die Regierung ; die Organisa¬
tion ward in Rom dekretirt , ohne daß die Re¬
gierung nur eine Ahnungdavon hatte . Warum
der römische Stuhl dieses einseitige Verfahren vorzog , ahnt
auch der Fernstehende , wenn er bedenkt , daß die Regierung
dieses weitaus protestantische » Landes , dessen Geschichte aufs
genaueste mit seinen Glaubenskämpfeu zusammenhängt , schon
in Rücksicht auf die Erhaltuvg des religiösen Friedens ,
dem päpstlichen Stuhl und de» Bischöfen die ausgedehnten
Rechte nie hätte eingeräumt und einräumen können , die die
Voraussetzung der oktro Hirten Hierarchie bilden . Zum Beleg
Dessen erwähnen wir nur eine Bestimmung der neuen
Organisation , wornach nämlich sich Rom ohne weiteres das

Recht zulegt , die Bischöfe direkt zu ernennen : ein Recht , das
unseres Wissens in keinem einzigen Land mit gemischter Be¬
völkerung , und in den katholischen Staaten ohnehin wohl
nirgends außer dem Kirchenstaate besteht . Auch über den
Sitz der Bischöfe , die Einteilung in Diözesen rc. wird ge¬
radezu verfügt .

Die Folge war , daß die niederländische Regierung sogleich
ernstlich in Rom remonstriren ließ , und ihrem Gesandten
daselbst , Hrn . v. Liedekerke , die Ermächtigung ertheilte , nach
Umständen und eigenem Ermessen von dort abzureisen , falls
der päpstliche Stuhl auf seine Vorstellungen nicht eingehen
werde .

So stand die Angelegenheit , als die holländischen Kammern
eröffnet wurden . Welche Stimmung das Borschreiten Roms
in Holland erwecken mußte , läßt sich denken . Daß die Re¬
gierung streng darauf hielt , daß in der ganzen Angelegenheit der
Boden der einmal bestehenden Verfassung nicht verlassen werde ,
wurde allerseits anerkannt , und so erklärt sich auch , daß die
Kammer , nachdem sie die Aufschlüsse der Regierung vernom¬
men , derselben ihre Billigung aussprach , nur sie zum energi¬
schen Beharren auf dem Wege des Widerstandes auffordernd .
Außerhalb des Parlaments aber , in den Kreisen , wo das
natürliche Gefühl sich durch die Rücksichten der formellen
Legalität nicht so leicht binden läßt -, gab sich die Bewegung
nicht gleichmäßig zufrieden . Das Bewußtsein , daß die ein¬
mal herkömmliche , mit der ganzen Gesittung der Nation ver¬
wachsene Ordnung der konfessionellen Verhältnisse eine
Plötzliche Neuerung erfahren soll und daß diese Neuerung
von außen diktirt werde , hat die Aufregung in Pallast und
Hütte getragen , wobei immerhin manche ungegründete Be¬
fürchtung , manche irrige Vorstellung mit unterlaufen mag .
Dieser Mißstimmung sind denn auch die Minister , obgleich
im Besitz der Kammermajorität , gewichen . An der Spitze
der neuen Verwaltung steht — bezeichnend genug — Hr .
van Doorn , derselbe Abgeordnete , welcher die energische
Interpellation an das abgetretene Ministerium gerichtet und
die nicht minder energische Resolution , die von der Kammer
angenommen wurde , formulirt hat . Der weitere Verlauf
steht abzuwarten .

Der Fall ist lehrreich ; wir wollen indessen die Lehren hier
nicht abstrahiren , die darin liegen , und die sich unschwer von
selbst ergeben . Nur auf Eines wollen wir schließlich Hinweisen .
Der ganze Streit hätte nicht entstehen können , wenn nicht die
Revolution jene Biegung in die Verfassung gebracht hätte ,
die den Anlaß zu dem Gedanken einer Reorganisation der
Verhältnisse der katholischen Kirche in Holland gab . Es
handelt sich hier um eines jener „ Grundrechte "

, an denen jene
Zeit so produktiv war . Wir find weit entfernt davon , den
christlichen Konfessionen gleiche Berechtigungen versagen zu
wollen ; wenn aber , wie hier , solche abstrakte Grundsätze in¬
mitten politischer Ausregung und ohne Rücksicht auf die ge '
schichtlich und thatsächlich vorhandenen Zustände - zu gütigen



Rechtsnormen erhoben werden « da können sJukönvtn,
' enteis

nicht ausbleiben , in denen sich der ileiHte .Sprstng aus rer
wirklichen Ordnung der Dinge ins -,,roAaßtische Riich " der ^
Ideologie straft . Bei ruhiger Entwi «kmngver ?derfaffung würde
man gewiß die Schwierigkeiten im voraus erkannt und ihnen
Rechnung getragen haben , die sich bei dieser Frage ergeben
haben , und die Regierung hätte dann auch alle nöthigen
Mittel in der Hand behalten , um die Frage so zu ordnen ,
wie sie geordnet werden muß , wenn der konfessionelle Frie¬
den nicht gestört und das wahre 3Ähl dös Lames bkfödkert
werden soll .

Deutschland.
-s Karlsruhe , 23 . April . Heute Nachmittag hat in dem

neuen Großh . Hoftheatergebäude eine akustische Probe bei
vollem Haus stattgefunden . Es wurden eine Ouvertüre ,
und Gesangs -, sowie Deklamationsstücke vorgetragen , um zu
erfahren , ob das Gebäude auch in Bezug auf Schall und
Klang , sowohl rücksichtlich der Bortragenben wie des Audi¬
toriums seinem Zweck entspreche . Durch die Anwesenheit
eines sehr zahlreichen Publikums und ungefähr 1500 Mann
Truppen war das HauS so gefüllt , wie es immerhin nur
in außerordentlichen Fällen später sein wird . Zu unserer
Freude vernehmen wir , daß Alle , die Bortragenden auf der
Bühne und im Orchester , wie das Publikum in allen Räu¬
men , sich gleich vortheilhaft aussprechen , so daß das schöne
Gebäude auch in akustischer Beziehung vollkommen gelungen
genannt werden muß und die Hoffnungen auf die bevorste¬
henden künstlerischen Genüsse eine neue Steigerung erfahren
haben .

Mannheim , 22 . April . Die Schleif - und Verbin¬
dungsbahn zwischen dem Bahnhof und den Häfen des Rheins
und Neckars wirv dem Vernehmen nach demnächst in Angriff
genommen werden . Vermessungen und Vorbereitungsarbei -
ren haben bereits begonnen . Sie wird die Richtung nach dem
Neckar und von dort nach den Lagergebäuden am Rhein
nehmen . — Gestern Nachmittäg riß ein Mit Scheitholz be¬
ladenes Schiff von seinem Ankertau und wurde mit solcher
Gewalt gegen die gerade vorher geöffnete und noch nicht
vollständig wieder befestigte Meinbrück / g ?sWpdert , daß
drei Joche derselben am jenseitigen Ufer lvörissen und den
Strom hinadtrieben . Matrosen und Brückenschiffer wurden
derselben aber noch habhaft , bevor weiterer Schadest angc -
richtet war , und stellten die Kommunikation der beiden Ufer
bald wieder her . Das verunglückte Schiff ist mehrfach leck
geworden und der Mast durch das Anprallen geborsten . Am
Morgen des nämlichen Tags passirte , Schiffernachrichten
zufolge , bei der Mainzer Brücke fast der nämliche Unfall .

Während man fortdauernd von der Stärke der diesjähri¬
gen Auswanderung liest , ist bei uns gerade das Gegeutheil
zu verspüren . Theilweise wenigstens mag diese Abnahme
durch das bei Auswanderungen auf Gemeindekosten einge -
sührte Handgeld von zehn , resp . zwanzig Gulden per Kopf
veranlaßt sem ; Auswanderungen auf Gemeindekosten kom¬
mengegenwärtig wenigstens viel seltener vor , als früher ,
wo man sich der Ueberläsligen , denen leider auch oft der un¬
verschuldet Arme beigezählt wird , wohlfeileren Preises ent¬
ledigen konnte .

F Vom Oberrhein , 22 . April . Die „ Karlsr . Ztg ."

brachte neulich die Nachricht von einer auffallend starke »
ViehauSfuhr aus dem Oberlande nach der Schweiz . Die
Nachricht ist richtig , wirb in der Schweiz aber nicht so fast
dem Futtermangel , als dem Umstande zugefchrieben , daß seit
einiger Zeit eine massenhafte Viehausfuyr aus der Schweiz
nach Frankreich stattfinde . „ Schon seit einem halben Jahr " ,
sagt die „ N . Zürich . Ztg ." , „ essen die Pariser Fleisch , das
in Zürich gekauft wird ."

D Stuttgart , 22 . April . Die Kammer der Abgeord¬
neten beschäftigte sich heute mit der Berathung der ejnzcltien
Artikel des Gesetzentwurfs , betreffend die Ausschanksabgabe
von Wein und Obstmost . Hierauf verwandelte sich die
Sitzung in eine gehcime , welche den Abschluß der Berliner
Zoll - und Handelsverträge zum Gegenstand hatte .

Von Professor Reinhvld Köstlin in Tübingen ist soeben
eine Schrift erschienen , die auch in weiteren Kreisen Aufmerk¬
samkeit erxegen wird ; sie betrifft näiylich den Prozeß gegen
die des Mordes an dem Fürsten Lrchnowskp und General
v . Auerswalb verdächtigen Individuen , in welchem bekannt¬
lich die Juristenfakultät zu Tübingen als Spruchkollegium
abzuurtheilen berufen wurde .

Wie wir hören , wird der von Sr . Maj . dem König zur
Auswanderung nach Nordamerika begnadigte Nau aus Gail¬
dorf schon im kommenden Monate die Reise dahin anrrcten .

Berlin , 2l . April . Die neuerdings wieder von meh¬
reren Blättern mitgetheilte Nachricht , daß der Domherr De.
Förster in BreSlau nunmehr bestlmmt zum Nachfolger des
verstorbenen Fürstbischofs Diepenbrock ausersehen ser , fin¬
det noch immer keine zuverlässige Bestätigung . Die Ent¬
scheidung der Regierung zwischen den verschiedenen , vom
Breslauer Domkapitel aufgestellten Kandidaten ist bis jetzt
noch nicht erfolgt . Bcmerkenswerth bleibt die Thatsache ,
daß seit dem Jahr 1840 eine Neubesetzung sämmtlicher Bi¬
schofsstühle in der preußischen Monarchie erfolgt ist , und
zwar durchgängig in dem herrschenden Geiste einer strikte¬
ren hierarchischen Richtung .

Die Reise Sr . Maj . des Königs nach Wien soll wie¬
der einen Aufschub erfahren haben . Dieselbe dürfte dem
Vernehmen nach nicht mehr im Laufe dieses Monats , son¬
dern in der ersten Hälfte des Monats Mai zur Ausführung
kommen . Se . Maj . der Kaiser Franz Joseph begibt sich erst
Ende Mai nach Ischl .

Bei dem etiorrfitn Steigen der Miethspreise hier am Orte
wirft sich die Spekulation in diesem Frühling mit ganz unge¬
wöhnlichem Eiset ., quf die Häuserbauten . Namentlich auchim Innern der Stabt « rtden zahlreiche Gebäude und Stock¬
werke erhöht und durchgängig äüsgtbäüt. Es blecht dabei

eine P
'
genthümliche Erscheinung , daß sich das Ä -rkAhrsteken ,

so west eS die eleganten Ladengeschäfte betrifft , immer mehraus dör KönigMavt nach der Friedrichsstadt zieht . Besonders
in der großen Krkedrichsstraße selbst, auf der Strecke zwischen
der Leipzigerstraße und den Linden , sind neuerdings zahllose
Läden entstanden . Nach und nach werden daselbst alle unan¬
sehnlichen EckUmLr abgetragen und in glänzend « Jndustrie -
palläste verwändest ?

An der hiesigen Universität haben nunmehr die Vorlesun¬
gen zu « göüßttr Lhettchisonnen . lieber die Frequenz im
laufenden Semester lassen sich moch . keine bestimmten Augabe «
machen , indem noch täglich Studirenve von - außerhalb ein -
treffen .

Se . Königl . Hoheit der Kurfürst von Hessen wird , wie
verlautet , am nächsten Sonnabend , den 23 . d. M ., Berlin
verlassen .

H Äehli !n / 2li ZAn . Dst ^ Ekbtterunff a - et"E ^ ehei -
men Fonds von 80,000 Thlrn . zu Preß - und Polizeizwccken ,
welche heute in Fortsetzung ^ «: Budgetdebatte auf der Tages¬
ordnung der Zweiten Kammer stand , hat einen wider Erwar¬
ten schnellen Verlauf genommen . Schon seit einigen Tagen
war in verschiedenen Kreisen viel von einem heftigen parla¬
mentarischen Kämpfe die Rede , welcher bei diesem Anlaß
ausbrechcn sollte . Eben so wurde vvn mannichfachetrKoali -
tionsversuchrn zwischen den extremen Fraktionen -gesprochen ,um der Regierung eine Lehre zu geben . Alle bezüglichen
Bemühungen sind aber , wie man sieht , fruchtlos geblieben ,und die Bewilligung der Fonds ist nach kurzer Debatte mit
sehr großer Mehrheit erfolgt .

Vor einigen Tagen sind
'ver erste Staatsanwalt beim Kam¬

mergericht , Hr . Nörner , und der Polizeieirektor Sticbcr
nach London gereist , um dort weitere Ermittlungen in Sa¬
chen des hier entdeckten Komplotts anzuftellen .

Die beiden ältesten Söhne des kaiserlich österreichischen
Bundestags - Gesandten , Frhrn . v. Prokesch , haben sich
zu ihrem Vater nach Frankfurt begeben . Frau v. Pro¬
kesch mit der übrigen Familie weilt noch hier , und will
zu ihrer Übersiedlung nach der Bundeöstadt die bessere Jah¬
reszeit abwarten . Mehrfachen Anzeichen nach gedenkt Hr .
v. Prokesch in Frankfurt nunmehr ein großes Haus zu
machen .

Wien , 18 . April . ( Schw . M . ) Die kolossalen Eisen¬
bahn -Bauten über den Semmering sind so weit gediehen , daß
«hreBöllendllitg noch im Herbste dieses Jahres erfolgen wird .
So sehr ist man von der Zweckmäßigkeit und Scäidität
dieses Werkes , das unter ähnlichen in Europa vielleicht sei¬
nes Gleichen sucht , überzeugt , daß auch der Betrieb dieser
Strecke schon im kommenden Winter , also unter dem Ein¬
flüsse der bedeutendsten

'
äußeren Schwierigkeiten , eröffnet

werden wird . Auch die Betriebsmittel , namentlich die für
diesen Dienst insbesondere könstruirten Lokomotiven , sind be¬
reits gesichert . Bekanntlich hatte das Handelsministerium
einen Preis dafür ausgeschrieben , und es sind nach langwie¬
rigen Probeversuchen die Münchener Maschinenfabrik , dann
jene Cvkerill ' s und der Aktiengesellschaft in Wiener -Neustadt
damit betheilt worden . Ganz genügend entsprach jedoch
für diesen außerordentlichen Dienst keines dieser Erzeugnisse ,
und es ist somit von einer zu diesem Behufe zusammengesetz¬
ten Kommission Sachverständiger eine Konstruktion , aus allen
zweckdienlichen Vorzügen derselben bestehend , entworfen wor¬
den , so daß die darnach gebaute Probemaschine nun allen
Erfordernissen Genüge grinstet . Es sind Bestellungen von
zehn solchen Lokomotiven , und zwar bei Cokerill in Belgien
und bei Keßler zu Eßlingen in Würtemberg , gemacht worden .
Das Münchener Etablissement scheint wegen des Beharrens
auf seinem Prinzipe nicht dabei haben betheiligt werden kön¬
nen . Die Kosten einer solchen Maschine belaufen sich auf
36,000 fl. C .-M . Die inländischen derartigen Werkstätten
sind mit gewöhnlichen Aufträgen so vollauf beschäftigt , daß
ihnen diese Konkurrenz des Auslandes keinen Abbruch thut .

*-j- Wien , 20 . April . Ich habe Ihnen seit vollen acht
Tagen nicht geschrieben , weil man nirgends ein vernünftiges
Wort zu hören bekam . Die hiesige Menschheit war völlig
( tisch-) vcrrückt '. Der Tisch hat in Wien immer eine bedeu¬
tende Rolle gespielt , um die Menschen zu erquicken und zu
erheitern ; jetzt aber legt man ihm die Hände auf , üm ihn
zum Wandern zu vermögen , und brr berühmteste Mann in
der Käiserstadt ist seil einiger Zeit De . Andrer , dessen Name
wahrlich ein besseres Loos verdient hätte , als rm Schlepptau
einer Gerücktheit in die Massen einer Bevölkerung zo drin¬
gen , die vvn seinen Leistungen für die Staatswirihschafr auch
jetzt noch keine Ahnung hat . Wie der NäMe Faust noch bis
zum heutigen Tage unter dem Volke fortlebt , weil der be¬
rühmte Doktor aüf einem Fasse aus Auerbach ' S Keller ge¬ritten , so wird Andree , der tüchtige Zeitschriftsteller , in Wien
bekannt bleiben , weil er einem gerückten Mahagonptisch ein
Zeugniß in der „ Allg . Ztg . " ausgestellt hat . UcbrigenS ist
das Fieber bereits im Abnehmen , and nächstens werden wie¬
der Schüsseln und Flaschen die Stelle etnnehmen , die ihnen
jetzt noch durch die Kette von Händen streitig gemacht wird .

Unter den wenigen Leuten , welche sich noch mit etwas An¬
derem , als dem Tischrücken beschäftigen , bespricht man die
Sendung des Grafen v. Ncchberg nach Italien . Rechberg ,oder eigentlicher wohl sein Begleiter , der Ministerialrath
Eduard v . Lakenbacher , wird dem Feldmarschall Radetzky zur
Aushilfe in der Verwaltung zugesandt . Man schließt oaraus
auf einc Aenderung inderBerwaltungsweise ; doch weiß man
noch nicht , nach welcher Seite . Jedenfalls ist Graf Rechbergein f iner Diplomat , sein Begleiter ein gewandter , thätiger
und ausgezeichneter Geschäftsmann , der bereits einige wich¬
tige Sendungen mit großer Geschicklichkeit vollzogen hat .

Unter den kleinen amtlichen Nachrichten der „ Wiener Ztg ."
verbirgt sich eine , welche in weiteren Kreisen Beachtung ver¬
dient . In der ( wöchentlich erscheinenden ) Bekanntmachüüg
der kriegsgerichtlichen Abtheilung des Militärgoovernemenlsüber die erfolgten Verortheilungen heißt es : „ Wegen unbe¬
fugter Erzeugung einer verbotenen Waffe durch volchartiges
Zuschletfen , unter sollst erfchwerrllben Umständen der kürzer »

ttiche SchlerfernsersttttJoseph ^Slaby , über den bereits ausge -
staichenä zweimonatlichen Untcrsuchungsarrest , zu drei -
monatbkchem Stockhattsärrest Un Eisen ." Dieser Slabp ist
Derjenige , durch welHkn sichrer verruchte Libeny das Küchen -
meffer zu einer gefährlichen Waffe hatte schleifen lassen .

Schweiz.
» AuS der Schweiz , 22 . April . Der Bundesrath

beeilt sich nicht , und alle Berichte von gefaßten Beschlüsse «
desselben sind voreilig . Er hat den Kantonen Tessin und
Graubüudten Gelegenheit gegeben , sich auszusMOL » , natu -
Oberst Bourgeois ist nach Bern berufen , um Rlftk ^ bache za "
nehmen ; Das ist Alles . Es scheint , der BundeSrath werde
inzwischen seine Fühlhörner ein wenig nach links und nach
rechts ausstrecken , nach außen und nach innen , um seine
Stellung um so klarer übersehen zu können . DaS erfordert
Zeit . Die Lage ist freilich sehr unbequem , und Niemand
weiß einen recht ?» Rath , so eifrig auch die Parteien den
Bundesrath mit Rathschlägen bedienen . Die Radikalen stoßenin die Kriegsposaune , aber kein vernünftiger Mensch denkt
daran , daß mit dem Krieg Etwas zu erreichen sei. Der
„ Bund " räth zu einem Schutz - und Trutzbündmß mit Sair -
dinien ; man fragt aber billig , was dadurch gew - nnen wer¬
den soll . Die Meisten ergehen sich in Ausbrüchen der In¬
dignation und Beschwerden über die Zumuthungen , die man
der Schweiz mache ; aber damit ist eben auch nicht geholfen .
So ist die Narhlvsigkeit allgemein . Am richtigsten möchte
noch die „ Basl . Ztg .-" urtheilen , die zu ruhigem , zähem Aus¬
harren räth .

Der Bundesrath sucht , wie cs scheint , auch nach andern
Seiten hin zu zeigen , daß er den internationalen Verpflich¬
tungen besser nachzukvmmen beabsichtigt . Bekanntlich wurde
vor einiger Zeit im Großherzogthum Baden ein Gedicht von
Dr . Knorrn : „ Der Flüchtling " , mit vem Druckort „ London "

,verboten ; es ist eine nach Deutschland geschmuggelte Brand¬
schrift , die von Buchdrucker Gaßmann in Solothurn mit
falscher Bezeichnung gedruckt worden war . Der Bundes¬
rath hat nun diesen Buchdrucker vor den Richter stellen lassen .

Die Eistnbahn - Gesellschaft Bärtholonh , Dafvur , Köhler
u . Komp , hat zufolge eines im französischen „ Moniteur " vom
19 . April erschienenen DekrrtS 'die Konzession zu einer Eisen¬
bahn von Genf nach Lyon , und einer Verbindungsbahn aufMacon erhalten .

Aus Fr ei bürg geht die telegraphische Nachricht ein , daßdort ein Aufstand ansgvbrochrn ist. Ein Bülletin veS „ Basl .
Jnt .-Bst " meldet folgendes Nähere hierüber : „ Die Regie¬
rung von Freiburg meldet dem BundeSrathe , daß Oberst
Perrier heute Nachts um 1 Uhr mit 2 - bis 300 Bauern ^ ie
Stadt Freiburg überfallen und sich deS ehemaligen Jesuiten -
kolleginms ( des dominirenden Punktes der Stadt ) bemäch¬
tigt habe ; die Bürgergarde , die durch den Generalmarsch
zusammenberufen worden sei, habe die Insurgenten ange¬
griffen , im Kampfe seien viele verwundet und mehrere gc -
tövtet worden , namentlich sei Oberst Perrier schwer blessirt ,die Regierungstruppen hätten gesiegt , fast sämmttiche Insur¬
genten seien gefangen . Unsere Depesche spricht ferner von
zwei Kolonnen Aufständischer , die nicht zu rechter Zeit ein -
getrvffen seien . Auf diese Nachricht hat sich der Bundesrathsofort versammelt . — Oberst Bourgeois ist in Bern einge¬troffen . " — Gewiß konnte , wie die „ Basl . Ztg ." mit Rechtsagt , der neue Ausbruch des Geschwürs , mit dessen gründ¬licher Heilung die Bundesbehörden sich trotz aller Bitten nie
beschäftigen wollten , in keinem schlimmem Zeitpunkt erfol¬gen , als gerade jetzt .

Italien .
Turin , 17 . April . Das „ Parlamento " von gestern ent¬

hält ( wie bereits erwähnt ) das Memorandum , welches dasTuriner Kabinet an die europäischen Mächte über die Ange¬legenheit der Sequestration der Emigrantengüter gerichtet hat .D »e formelle Rechtsfrage wird durch zwei Aktenstücke festge¬stellt ; das erste ist eine Notifikation des Marfchalls Radetzkyvom 12 . Nov . 1850 : „ In Erwägung , daß nicht alle Anme -
stirtrn von dem alternativ ihnen freigestrltke « AuSweg , ent¬weder in die kaiserlichen Staaten zurückzukehnn , oder aufdem gesetzlichen Wege ihre Auswanderung bestätigen zu las¬sen, Gebrauch gemacht habe » ; in Betracht ftrner , daß - die
Negierung nicht gleichgiltig solche Person »« , die willkürlichund ohne Erlaubuiß ihre Abwesenheit verlängern , in dem
Genuß ihrer Bürgerrechte lasse « kann " . . . . «rttä »« die Re¬
gierung , daß sie geg « , diese wegen ungesetzlicher Answanoe -
rung emschrerten werbe . Ader durch r« Proktaw vom29 . Dez . desselben Jahres setzte Se . Maj . der Kaiser dieseAnordnung des Grneralgvnverneurs außer Kraft : „ In An¬betracht "

, heißt es dort , „ daß eS meinen Unberthanen in derLombarde « und Venedig , welche bei den revolutionären Ver¬
gangen sich betheiligt ( oowpeometti ) hatten , freigrstellt wor¬den , nach ihrer Hcunath zurückzukehren , oder ihre gesetzlicheEntlassung aus dem Unterthanverband nachzusuchen , undum Gnade walten zu lassen , will ich , daß Diejenigen , dievon der Erlaudniß nicht Gebrauch gemacht , sofern sie nichtvon der Amnestie ausgeschlossen worden , als völlig enthobender Rechte und Pflichten österreichischer Untcrthanen ( sowieausgeschlossen vvn dem österreichischen Unterthanverband )angesehen und behandelt werden sollen , und ich « erstatte , daßsic den Umerthanen , welche die Erlaudniß zum Auswandern
erhielten , gleichgestellt werden . " — Nach der „ A. Z ." wurdegestern in einem Ministerrathe unter Versitz Sr . Majestätbeschlossen , alle Festungen und wichtigen Plätze des Landesgegen die Lombardei und die Herzogtbumer mit Truppen z«verstärken . Befehle wurde « erlassen , daß Alessandna undCasale , ja selbst Genua in vollkommenen Vcrtheidigungszu -
stand gesetzt werden . Vercelli , das zur Besetzung Easale 'S
beinahe von Truppen entblößt worden , erhält eint frischeGarnison in Betracht seiner Nähe am Tessin . Inzwischenhaben wir am 13 . b. verschiedene Seelenämter für die in der
Schlacht von Nvvara Gefallenen gefeiert . Mehrer « Mini¬
ster , Senatorkn und Depatitte wohnte « de « Akt in der
Kirche von St . Irchät »« in Turin bei . I « Genua nahmen



hm dem Todtenamt in St . Lorenz alle bürgerlichen und
Mllttätbehörden Theil . Gleichzeittg erfolgte aber die Be¬
schlagnahme einer Nummer der „ Jtalia c popolo "

wegen
eineÄ Artikels „ die Todten von Nooara " .

Frankreich .
» Paris , 2l . April . Wie dem „ Morn . Chron . " ge -

schrtebem wird , soll drm «äch- eine Flugschrift hier erscheinen ^
die vermochltch einigen Lärm machen wird . Sie ist von
einer hochstehenden , mit der französischen Negierung in Ber -
dindung stehenden Person verfaßt , und enthält einen fertigen
Plaeugnr Theilnng des taktischen Reichs ; jeder europäische «
Macht ist der ihr zukommende Antheil genau umschrieben .
Für Frankreich selbst wird natürlich auch eine Entschädigpng ,
in Anspruch genommen , damit das europäische Gleichgewicht
erhalten bleibe . Und worin besteht diese EntschÄ >tzuug ? .
Versteht - sieh ausäBelgien und der Rcheinprovinz , — wie
man - sieht , eine neue Variation auf das alte Lied . — ES
scheint , daß , der Kaiser der Franzosen sich von neuem an die
österreichisch : Regierung gewendet hat , um idie Auslieferung
der Gebeine deS Herzogs von Reichstadt za erlangen - Sein
Wunsch soll sein , die Ueberreste des Kaisers mit denen sei¬
nes Sohnes im Dom von St . Denis beizusetzen . Man
glaubt kaum , daß die österreichische Regierung auf die Bitte
eingehen wird .

Wie man versichert , hat Mazzini von London aus ein
Rundschreiben erlassen , worin er die Konfiskation der Güter
der lombardisch -venetianischrn Emigration für null und nich¬
tig erklärt . Diejenigen , welche dieselben ankaufen , werden
mcht allein später ihre Güter verlieren , sondern auch für die
Einkünfte , die sie daraus gezogen haben , verantwortlich ge¬
macht werden . Dieses Rundschreiben soll nicht allein in Ita¬
lien , sondern auch in Frankreich verbreitet werden , damit
sich später Niemand durch Nichtwissen entschuldigen könne , ( ! !)
Eine ziemlich genaue Liste aller mit Beschlag belegten Güter
ist dem Rundschreiben beigelegt , sowie die Namen der von
dem Sequesterdekret betroffenen Personen . Die hiesige Po¬
lizei soll mehrere dieser Rundschreiben mit Beschlag belegt
habe ».

-j- Paris , 22 . April . Der „ Moniteur " enthält heute die
Konzcssionsertheilung für das große Zentral -Eisenbahnnetz
an die englisch - französische Gesellschaft , an deren Spitze der
Graf v . Morny steht . Dasselbe begreift im Ganzen 915
Kilometer ( 226 ^/. Stunden ) und durchschneidet das mittlere
Frankreich von Nord nach Süd und von West nach Ost . Die
Konzession begreift zwar nur die drei Linien von Clermont
nach Montauban , von Limoges nach Agen und von Lyon
nach Bordeaux ; allein ein Blick auf die Karte zeigt , daß diese
drei Eisenbahnen vermöge der schon fertigen oder im Bau
begriffenen benachbarten Linien die vollständige Verbindung
der Hauptstadt und des Nordens mit Toulouse und dem
Südwesten und die deS Ozeans mit den industriellen Gegen¬
den deS östlichen Frankreichs und zuletzt mit der Schweiz und
Süddeutschland Herstellen werben . Ungefähr ein Drittel der
gcsammten Strecke wird die Gesellschaft ohne Subvention
und Zinsengarantie Seitens des Staats ausführen ; für den
übrigen Theil liefert der Staat das Terrain und die Erd¬
arbeiten , was ihm den Anschlägen des Ministers zufolge 60
bis 70 Millionen kosten wird . Der Ertrag des von der Ge¬
sellschaft zu verwendenden Kapitals ist auf 5 '/ , und 5 '/z Proz .
berechnet .

Der „ Moniteur " und die halbamtlichen Blätter machen
heute ( vermuthlich in Folge der neuesten beunruhigenden
Nachrichten aus dem Onent ) darauf aufmerksam , daß die
Negierung für den Inhalt der durch den elektrischen Tele¬
graphen beförderten Privatdepeschen keinerlei Bürgschaft zu
leisten hat .

Ein halboffizielles Blatt bestätigt die Nachricht , daß die
Regierung in der großen Frage der transatlantischen Boote
erst später eine Entscheidung treffen wird .

Der Marschall Saint Arnaud ist gestern Nachmittag um
5 Uhr mit der Lyoner Eisenbahn in Paris » «gekommen . Er

Wurde auf dem Bahnhof von den Offizieren seines Stabes
und vielen anderen Personen , worunter mehrere Generale ,
empfangen .

Gestern Morgen verhaftete die Polizei ein Individuum
bei Ankunft des ersten Zuges auf der Straßburger Eisenbahn ,das sich anfänglich,zqr Wehre setzen wollte ; man zeigte ihmaber einemBerhaftisbesehl vor , und eS ergab sich ins Unver¬
meidliche . Diese Verhaftung war auf Veranlassung der
badischen Behörden vorgenommen , worden . Dieser Rei ->
sende war nämlich gqnz einfach ein Betüüger und,Fälscher .
Vermittelst won ihm selbst fadrizirkr .Papiere hatte er sich in
das Vertrauen einer in der Umgegend von Baden wohnen¬

den Familie einzuschmuggelü gewußt und , diefttzw . arg ge¬prellt . Sofort reiste er heimlich nach Paris ab , um sich über
Havre nach Amerika zu begeben . Der Telegraph benach -' richtigte den Pvltzeimmißer in Paris von der bevorstehen¬

den Ankunft des Betrügers , der , wie das Resultat zeigt ,
sofort die nöthigen Maßregeln zu seiner Festnahme traf . Man
fand bei demselben noch fast alles Geld , das er der Fa¬milie abgeschwmdekt hatte , sowie auch die von ihm verfälsch¬ten Papiere . Er ist bereits wieder ans dym Wege nach
Baden .

Spanien .
« Madrid » 17 . April . Die „ Madrider Zeitung " ver¬

öffentlicht heute das Programm des neuen Kabinets . Darin
wird gesagt , daß die Regierung die Nationalhilfsquellen und
den Kredit des Landes so viel als nur möglich entwickeln
wolle , daß sie die Hindernisse , welche sich der Thätigkeit des
Landes entgegenstemmcn , beseitigen und sich bemühxn werde ,der Privatindustrie neue und fruchtbare Quellen zu eröffnen .
Ucber die wichtigen -Fragen , die ganz Spanien in Aufregung
versetzt haben , schweigt das Programm . Das Kabinet Non¬
calis verfuhr eben so, als es nach Bravo Murillo ans Ruder
kam . Außerdem enthält , das Dokument die nämlichen Ver¬
sicherungen , wie dasjenige , welches Roncalilunb - seine Kolle¬
gen erließen . Es geht das Gerücht , daß die Cortes auf den
1 . Mai zusammenberufen werden sollen . Die Ernennung
zweier Freunde Mon ' s zu wichtigen Posten im Finanzmini¬
sterium wurde auch als eine Annäherung an die mvderirte
Opposition ausgelegt .

Niederlande .
Haag , 20 . April . Zn der heutigen Sitzung der Zwei -

. ten Kammer kam ( wie der Telegraph bereits gemeldet hat )
die katholische Frage abermals zur Sprache . Vanderlinden
interpellirte die Regierung über einige wichtige Punkte be¬
züglich der Wiederherstellung der katholischen Hierarchie in
den Niederlanden . Der Kriegsminister verlas hierauf das
von allen Mitgliedern des vormaligen Kabinets an den König
gerichtete Schreiben , in welchem das Ministerium seine Ent¬
lassung anbot oder Aufklärung verlangte über die von Sr .
Majestät in Amsterdam gehaltene Rede ( S . KrlSr . Ztg . Nr .
94 ) , in welcher der König erklärte , daß er in der Frage be¬
züglich der Wiederherstellung der katholischen Bisthümer ge¬
gen sein Wolle » von der Verfassung gebunden sei. Der
König erwiederte auf dieses Schreiben , er halte den Augen¬blick für gekommen , die Demission seiner Minister anzuneh¬
men . — Die nämliche Frage hat auch die Erste Kammer be¬
schäftigt . Sie hat Druck und Nicdcrlegung aller Dokumente
auf ihr Bureau angeordnet , welche sich auf die Wiederherstel¬
lung der katholischen Bisthümer und auf oie von dem Kabinet
gegebene Entlassung beziehen . — Zum Minister des katho¬
lischen Kultus ist Lightenvelt ernannt worden . Der
Finanzminister ist provisorisch mit dem reformirten und den
übrigen Kulten betraut .

Neueste Post .
» Aus Washington geht die Nachricht ein , daß Mr . Soule

zum Gesandten in Madrid ernannt worden ist . Nach England
wird entweder Mr . Buchanan oder Mr . Benton gehen . Der
Nachricht von dem Aufgeben der japanischen Erpedition
wirb offiziell widersprochen .

Man schreibt aus London , 21 . d . : Die englischen Fondswaren heute Morgen schwankend , wegen des Gerüchtes , daßeine Parlamentsauflösung im Fall einer Verwerfung des
Budgets zu den Möglichkeiten gehöre ; am Nachmittag wur¬
den Consols fester , Operationen blieben jedoch limitirt . Der
„ Globe " hält obiges Gerücht für ein lächerliches . Das Kabi¬
net befinde sich nicht in der Lage seines Vorgängers , mit dem
ganzen Büdget , wte es leibt und lebt , stehen oder fallen zu
müssen ; auch habe es keine mächtige Opposition gegen irgendeinen wesentliche », Bestandtheil des Gladstone 'schen Finanz¬
systems zu befürchten .

Wie den Franks . Bl . telegraphisch aus Wien , 22 . d., ge¬meldet wird , spricht die „ Oesterr . Corr . " leise Zweifel ausüber die mit dem Galaczer Dampfboote , eingetrvffenen beun¬
ruhigenden Nachrichten aus der Levante ; es sei vielmehreine vorthsilhafte Wendung in den Konstantinvpeler Ver¬
handlungen eingetreten , wozu das Auftreten Lord Redcliffe ' sund des Hru . v . Lacour nicht wenig beigetragen habe . —
Auch die „ Patrie " ( Organ der französischen Regierung )sucht in einer anscheinend halbamtlichen Mittheilung die Be¬
sorgnisse « egen der durch den Telegraphen gebrachten orien¬
talischen Nachrichten zu zerstreuen . „ Heute ( 21 . d.) in Paris
angekommene Briefe "

, sagt sie , „ setzen uns in den Stand ,die beunruhigenden Nachrichten aus der türkischen Hauptstadt
zu erklären . Die vielen Dampfbovte , die den Dienst auf dem
Bosporus versehen , hatten den zahlreichen Kahnführernvon Konstantinopcl beträchtlichen Schaden zugefügt . Zwei -
vder dreitausend Barken , jede mit zwei oder drei Personen ,versammelten sich vor dem Pallast des Sultans . Der Zweck
dieser Versammlung war , denselben zu bitten , ihre Beschwer¬den zu berücksichtigen . Die von ihnen Unterzeichnete Petition
wurde Reif - Pascha übergeben und die ganze Sache hattedamit ein Ende . Diese Demonstration hatte nichts Poli¬
tisches . "

. . :>' > > " . . . >» > "

Frankfurter Kurszettel . 22. April.
( AuS dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)
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Todesanzeigen .
8 .920 . Karlsruhe . Unser lieber Bruder

und Oheim
» arl Höffen , Grossst . Registrator ,

entschlief nach längeren Leiden Donnerstag ,
den 21 . d. Mts ., zu einem besseren Leben , in
einem Alter von 52 Jahre » 4 Monaten .

U« stille Theilnahme bittend , danke « wir
herzlichst für die Ehrerweisungen bei der ge¬
stern stattgestabten Bestattung seiner irdischen
Hülle .

Karlsruhe , de« 23 . April 1853 .
Die Hinterbliebenen .

6 .901 . Freiburg . Am 16 . d. M . ,
Abends 11 Uhr , entschlief nach langen ,
standhaft getragenen Leiden , im 62sten
Zahre seines Alters , unser innigst gelieb¬
ter Gatte , Bruder und Oheim , der Großh .
Badische Major als 8uite , KurlHiero -
» i »« us , zu einem höheren Leben . Wir
erfüllen hiermit die traurige Pflicht , allen
unseren auswärtigen Verwandten und
Freunden diesen uns schmerzhaften Todes¬
fall anzuzeigen , und um stille Theilnahme
zu bitten .

Freiburg i . B >, den 21 . April 1853 .
Marie Hieronimus , geb . Stib ,
Zoh . Wilh . Hieronimus senior .
Zoh . Wilh . Hieronimus junior .
Karl Hieronimus , Großh . Bad .

Oberlieutenant .
6 .912 . Baden . Auswärtigen Verwand¬

ten und Freunde « zeigen wir hiemit das heute
Nacht ersetzte Abteben unserer geliebten
Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Nonette Jung , geborne Heck , hiemit
an , und bitten um stille Theilnahme .

Baden , de» 23 . April 1853 ,
Die Hinterbliebenen .

HD 8 .930 . BatAldert Tcheizrlen in H- ll - W
Hk braun ist erschienen und in allen Buchhand- W
D lu»g »n , m bet D

<K . DrorlM , Hofk»»chhandt » ng , HW und in der Heikder '
fchen Bnchhandlnng U

O zu haben : H
8 Die Auswanderung. 8
8 Aufruf an christliche Menschen- 8I freunde . I
A C . U .

^
Hahn , D

E Doktor der Theologie und Vorstand deS Be- R
A zirks -WohlthätigkeitsvereinS für das Ober - A-^ amt Besigheim . ^

br .Mg.
m Auf

Einzelpreis 15 kr. ( ParthiepreiS bei
12 Er . 12 kr.)

zahlreiche Original - KorrespondenzenM
New - Iork , Indiana , Jlli - Aaus den Staaten

nois , Tynnessee und Kentucky und gedrw
8 MiltheUungcn fußt die Schrift des durch seine M
U verschiedenen Arbeiten über dqs Arnzemyesen
§ wohlbekannten Herrn Verfassers ; dieselbe ist
§ jwar nicht eigenltich ein Wegweiser , sondern
§ ein Aufruf zur Fürsorge für die Emigrircu -
L den ; enthält jedoch des Wichtigen so viel, daß
Tauch Auswanderer sie nicht ohne Nutzen zurT Hand nehmen werden. Jedenfalls sollte sie T
Um den Händen aller christlichen Menschen - 8
U freunde sein und verdient selbst alleBeachtung 2
A von Seiten der Regierungen . A

Albert Zitkl in Baden,beeidigter Dollmctscher und Uebersetzer der fran¬
zösischen , englischen , holländischen , italieni¬

schen, spanische » , dänischen , russischen , pol¬
nischen , böhmische » und » ngarischeu Sprache ,
übersetzt alle Arten von Urkunde», Briefen rc . auf¬
schnellste. 8 .928.

8 .211 . (212. Stuttgart .

Bildungsanstalt für künf¬
tige Mnfkkkehrer .

Im nächsten Monat Mai beginnt in dieser mei¬
ner Anstalt theilweise ein neuer Lchrkurs ; wer zu
dieser Zeit in dieselbe einzutreten wünscht , wolle
sich baldigst in frankirken Briefen an mich wenden .
Ueber die erfreulichenErfolge der Anstalt war kürz¬
lich in mehreren öffentlichen Blättern die Rede .

Stuttgart , im April 1853.
Hvfrath vr . G . Schilling .

8 .769 . W i e s 1 0 ch.

In einem israelitischen Manufakiurwaaren -
Geschaft en xros in Frankfurt a . /M . wird ein
Kommis gleicher Konfession unter annehmbaren
Bedingungen zu engagircn gesucht.

Näheres bei Karl Iöhlinger in Wiesloch .

Pharmazeuten -Stelle.
8 . 83ii. (3j2 . In einer Oberamtsstadt

in der Nähe von Freiburg kann ein Phar¬
mazeut sogleich eine Stelle erhalten.

Hierauf Refleklirende wollen sich um nähere Aus¬
kunft an die Erpedition dieses Blattes wenden .

Lehrlingsgesuch.
Ein junMk Mensch von braven

Eltern , der das Sättkerhändwett zu erlernen
wünscht , findet einen Platz . Bei wem ? sagt dre
Erpedition dieses Blattes . 8 .9 tl . (2) 1.

sN . 8.862 . (211. Waghäusel .

pferdeoersteigerung .
Die Verwaltung der Zuckerfabrik in

Waghäusel beabsichtigt,
Frtitag , den SO.- p . Skt «. , Bormtttag « 10 Uhr,

Sech« Stück brauchbare Zugpferde öffentlich zu
»ersteigern , wqu di» kiebhaber ringrladrn werden.

8 .932. Karlsruhe .— Frische span . Orange « , —
frische schöne Orangen » 4 kr.,srisrhe Citroucu , ueue Muscat - Datteln ,ital . Marronen , Mirabellen , Prünellen , ptstoltes ,krunes äe 8orilesux , ?rune« üe 7ours, komme« et? oires tspees zu Compots , frische v « »»-
« t » sssorti« ( billiger) , di¬
verse acht engl. Mi -» « /», rc rc . empfiehlt

8 .931 . Karlsruhe .
— Franz . Auster « , acht ruff . Caviar ,— frisch ger . Rhein - u. Nord - Lachs, —
— Pasteten , Bückinge zum Braten ( sehr

schön) , —
frischen grünenKräuter -Käs , feinsten
Emmenthaler , »>e Mi -t « , Uv
AlvrirvIiätvbsSpundenkäSchen ) , Münstcrkäs
in Schachteln, di Hilano, alten Par¬mesan - , Chester-, Eidamer ( holl .) , heften Limbur¬
ger und Rahmkäs empfiehlt

ArVech .
8.872. (2)2. Hochdorf bei Vai¬

hingen a . d . Enz .
Fette Hammel .

130 Stück ausgemästete Hämmol
hat aus freier Hand zu verkaufen

die Freihr . v . Tessnische
GutSvertpaltung .

8 .908. s3) I . tzondclsheim .

Fruchtversteigcrullg .
Von dem grundhcrrlichen Spei¬

cher dahier werden am
Dienstag , den t7 . Maid . J . ,Vorm . 10 Uhr,auf dem diesseitigen Geschäftszimmer

300 Malter Dinkel pnd
200 „ Haber

öffentlich versteigert.
Gondel-Heim, dein 20. April >853.

Gräflich v . Langenstein ' scheS Rentamt .
Becker .



° 5 «. Die „Hoffnung",
konzessionirte deutsche Sureaur

für

Meine nächsten Fahrten finden statt :
Nach New ^ or?

ab Mannheim über Köln u . Paris am 23 ., 28 . April , 4 14 . , 18 . , 23 . Mai ,
„ Straßburg . . . . . . . » 27 ., 3V April , 6 . , 13 . , 26 ., 26 . Mai ,
^ Havre . . . 2 . , 6,11 . , 21 ., 26 . Mai und 2 . Juni ,

Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossenwerden bei
T . M .

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthum Baden , in Karlsruhe bei Herrn
Buchhändler A . Bielefeld .

Mannheim , Kehl und Havre , , m April 1853 ._ —
8 . 825 . 3 adische Union .

nach Nord - Amerika .
Ich erpedire nach New -Uorkr

vis Antwerpen am 2 . 8 IN . Mai ,
ab Mannheim oder Mainz am 28 . April Sk 12 . Mai ;

vis Bremen am 2 . 8 16 . Mai ,
ab Mannheim oder Mainz am 29 . April Lk 12 . Mai ;

vis Havre am 2 . , II . Li 21 . Mai ,
ab Mannheim oder Mainz vis Cöln Li Paris am 26 . April , 1 . Li 14 . Mai ,
„ „ „ „ vis Rotterdam am 22 . April , 2 ., 12 . Li 22 . Mai ,
„ Kehl oder Straßburg am 28 . April , 6 . Li 16 . Mai ; »

vis Liverpool am 3 . , 11 . , 18 . Li 24 . Mai ,
ab Mannheim ^eden DvL»«rsd»tz .

Die Bedingungen find vortheilhaft und die Preise auf das billigste gestellt.
Näheres bei mir und meinen bekannten Herren Agenten .

Der Unternehmer der Badischen Union :
Mannheim , den 19 . April 1853 . Hrieldieich Aicha .

8 .887 . D onaueschingen .
Bekanntmachung .

Nach den Bestimmungen der Schuld - und Pfand¬
urkunde vom 21 . September 1847 für das fürstlich
fürstenbergische 4' /? "/Me Anlehen von 1 Million
Gulden wird zur Kenntniß gebracht , daß im Ein¬
klänge mit dem Tilgungsplane pro termino 1 . Juli
1853 nachstehende Partialobligationen , mit den
dazu gehörigen Zinscoupons vernichtet seien , und
zwar :

von Ut. s 1000 fl. — 2 Stück :
Nr . 297 und 298 . . . . 2000 fl .

„ „ 8 . s 500 fl. — 6 Stück :
Nr . 451 , 452, 453, 454, 455

und 456 . 3000 fl.
„ „ 0 . s 100 fl. - 8 Stück :

Nr . 1050, 1051 , 1052, 1053,
1054,1057,1058 u . 1059 800 fl.

zusammen . 5800 fl .
Donaueschingen , den 14 . April 1853.

Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlet .
I . E . e . D .

v. Koller .
Durler .

8 .355. (3)2. Freiburg i ./Br .
Fabrik -Verstei¬

gerung .
Wegen Geschäftsveränderung beabsichtigen wir

unsere seit 11 Jahren auf hiesigem Platze bestehende
Cichorienfabrik , mit oder ohne Einrichtung zur
Cichorienfabrikation , im Ganzen oder in paffenden
Abtheilungen , je nachdem sich Liebhaber zeigen,

Dienstag , den 17 . Mai , Vormittags 9 Uhr,
auf der Fabrik selbst einer einzigen freiwilligen
öffentlichen Versteigerung auszusetzen .

Der größere Thcil des Kaufschillings kann ver¬
zinslich stehen bleiben . Ratifikation behalten wir
uns vor ; solche kann aber bei annehmbaren Ge¬
boten auch gleich erfolgen .

Uebrigens können in der Zwischenzeit täglich
Privatkäufe mit uns geschloffen werden .

Dieses schöne Gut eignet sich zur Anlegung jeder
Art von Fabriken oder anderer größerer Gewerbe ,
als mechanische Werkstätten , Bierbrauereien rc .

Dasselbe liegt nur 5 Minuten vom Schwabcn -
thor entfernt , in einer reizenden Gegend , hat vor¬
zügliche Wasserkräfte am Gewerbskanal , und um¬
faßt auf einem Flächenraum von 2'/, Jauchert
( Morgen ) , außer dem schönen, geräumigen Wohn¬
haus , sieben meist massive und neue Fabrikgebäude ,
einen sehr großen Hof mit gepflasterten Fahrwegen ,
Holzplatz und Garten .

Nähere Auskunft bei den Eigenthümern .
Freiburg i ./Br ., den 9 . April 1853.

Zorn Lt Comp .
L .907 . Baden .

Vieh -, Fäffer - u. Faßdau¬
benholz Versteigerung .

Aus der Verlassenschaftsmasse des »erst.
Herrn Joseph Jung von hier werden auf
Antrag der Betheiligten am Donnerstag ,
den 28 . d. Mts . , Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , im Gasthaus „ zur Fortuna " hier
nachstehende Fahrnißgegenstände gegen gleich
haare Zahlung bei der Abnahme öffentlich
versteigert werden , als :

acht Stück fette Ochsen ;
63 Stück weingrüne Fässer , worunter 12

Stück Fuhrvierlinge sich befinden , die
übrigen von 100 Maas abwärts bis
zu 16 Maas Gehalt ;

54 Stück neue Fässer , theils gebunden ,
theils ungebunden , von 10 dis zu 30
Maas Gehalt ;

15 Stück Kirschenwaffer - Fäßchen von
Steineschenholz , in Eisen gebunden, von
7 bis 20 Maas Gehalt ;

mehrere Oelfäffer ;
ferner einige Tausend Stück Faßdauben

und Bodenholz von 1 '/r bis zu 5 Schuh
Länge ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Baden , am 22. April 1853 .

Der Waisenrichter :
Fr . Heidinger .

8 .918 . Ettlingen .
Fahrniß -Versteigerung .

Aus dem Nachlaß der verstor -
tbenen Ehefrau des hiesigen Bür -
kgers und Kupferschmieds Johann' Ruckenbrod werden in dessen

Behauiung Dienstag , den 26 . April und die darauf
folgenden Tage , Morgens '/ -9 Uhr anfangend , und
Fortsetzung jeden Tag Nachmittags 2 Uhr , nach-
beschriebene Fahrnisse , der Erbtheilung wegen ,
gegen gleich daare Zahlung öffentlich versteigert ;
nämlich Dienstag : Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug und Gctüch , alle Arten Schreinwerk ; Mitt¬
woch : Küchcngeschirr , Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr , Fuhr - und Bauern¬
geschirr ; Donnerstag : ein gut eingerichtetes
Handwerkszeug für Kupferschmiede, alle Arten neue ,
vorräthige messingene und kupferne Maaren ,
worunter mehrere kleine und große kupferne Kessel,
10 Malter Dinkel , Gerste , Saubohnen und sonsti¬
ges Gesäme , Dürrobst , 200 Sester Kartoffeln , 50
Ztr . Heu , Stroh , Holz und Dielen,Dung , einPferd ,
ein Fohlen , zwei Kühe , zwei Rinder und sonstiger
allgemeiner Hausrath .

Ettlingen , den 23 . April 1853.
Ehr . Holl , Waisenrichter .

8 .889 . Heidelberg .
Bierbrauerei - und Gast¬

haus - Versteigerung .
Das zur Verlaffenschaft deS

Bierbrauers FranzJulius Wies er gehörigeWohn -
und Gasthaus mit Realgerechtigkeit „zum goldenen
Löwen" und Brauereieinrichtung ( s. Nr . 58, 64,70
dsr . Bl .) wird am

Montag , den 9 . Mai d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause abermals einer Versteige¬
rung zu Eigenthum ausgesetzt und eventuell in
mehrjährigen Pacht begeben .

Heidelberg , am 20 . April 1853.
Bürgermeister :

Anderst .
vät . Sachs .

8 913. (2) 1. Bonndorf .

Liegenschafts-Versteigerung .
Aus der Gantmasse des Müllers

Xaver Ebner zu Sommerau , Gemeinde Bonndorf ,
werden am

Samstag , den 28 . Mai d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachdenannte Liegenschaften
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgen
wird , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , worin sich eine

Mahlmühle mit zwei Gängen und einem
Gerbgang befindet , nebst Scheuer und Stal¬
lung — Alles unter Einem Dache ;

2) eine Sägmühle neben dem Hause ;
3) 38 Ruthen Garten daselbst ;
4) 1 Jauchert 31 Ruthen Wiesen ;
5) 5 Jauchert 62 Ruthen Ackerfeld, und
6) 5 Jauchert Waidgang — zusammen taxirt zu

6160 fl .
Die Liegenschaften find ' / « Stunde vom Orte

Bonndorf entfernt , im Steinachthale gelegen .
Bonndorf , den 16. April 1853.

Köllenberger , Notar .
8 .916. (2) 1. Nr . 857. Breisach .

Holzlieferung .
Zur Unterhaltung der fliegenden Brücke bei Alt¬

breisach werden nachstehend verzeichnet « Hölzer in
Lieferung begeben : ^

350 Stück Gedeckflecklinge
16 ' lang , 8 - 11" breit , 3" dick, ca . 5600 (Z -.

42 Stück Brückenruthen
20' lang , °/s" dick - 840 lf . Fuß .

Die Angebote find srankirt und verschlossen unter

der Adresse „An Großh . Hauptfleueramt Altbrei¬
sach , Holzlieferung für die Rheinbrücke betr ." , ein-
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Unterzeichneten Hauptsteueramt erhoben werden .

Die Preise sind von den Flecklingen per Ö ' , von
den Brückenruthen per laufenden Fuß anzugeben .

Die Soumisfionsverhandlung beginnt den 12 .
Maid . I ., Vormittags 9 Uhr, von welcher Stunde
an keine Angebote mehr angenommen werden .

Breisach , den 21 . April 1853.
Großh . bad . Hauptsteueramt .

8 .914. Nr . 7599 . Gernsbach . (Aufforderung
und Fahndung . ) Johann Kiemer von Lauten¬
bach ist angeschuldigt , im Januar und Februar d .
I . dem Martin Schillinger von da eine Wagen¬
winde im Werthe von8fl . und demLöw Dreifuß
dahier aus dessen Haus in Lautenbach einen eiser¬
nen Ofen im Werthe von 6 fl . entwendet zu haben ,und ist der Thal dringend verdächtig . Da sich der¬
selbe flüchtig gemacht hat , wird er hiemit aufgefor¬
dert , sich binnen drei Wochen dahier zu stellen,indem sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung
daS Erkenntniß werde gefällt werden . Zugleich
werden die bezüglichen Behörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden , zu welchem Behufe hier unten
dessen Signalement folgt , und ihn auf Betreten
hierher cinzuliefern .

1) Alter , 31 Jahre ; 2) Größe , 5 ' 5" ; 3) Statur ,
besetzt ; 4) Gefichtsform , rund ; 5) Farbe , gesund ;
6) Haare , blond ; 7) Augenbrauen , blond ; 8) Au¬
gen , blau ; 9) Nase , gewöhnlich ; 10) Mund , ge¬
wöhnlich ; 11 ) Stirne , nieder ; 12) Zähne , gut ; 13)
Bart , rother Schnurrbart ; 14) besondere Kennzei¬
chen , keine.

Gernsbach , den 23. April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

G u t sch .
8 .910. Nr . 6283 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Margaretha Selten¬
reich von Lohrbach , Amts Mosbach , steht dahier
wegen Betrugs in Untersuchung und soll nun über
die gegen sie erhobenen Anschuldigungspunkte wei¬
ter vernommen werden . Deren gegenwärtiger Auf¬
enthalt ist unbekannt . Dieselbe wird daher auf -
geforvert , sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß werde gefällt werden . Zugleich
ersuchen wir die Behörden , die Seltenreich im
Betretungsfaü mit Laufpaß anher zu weisen.

Eberbach , den 20 . April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weber .
8 .891. Nr . 11,247 . Lenzingen . ( Strafer -

kenntniß .) Da sich Franz Futterer von Forch-
heim , Soldat im I . Reiterregiment , auf die Edik-
tallavung vom 4. März d . I . nicht gestellt hat , so
wird er in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt und ihm das OrtS - und Staatsbürgerrecht
entzogen .

Lenzingen , den 18 . April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät . Frep .

8 .897 . Nr . 15,338 . Mosbach . ( Strafer -
kenntniß .) Grenadier Ludwig Steck von Fah«
renbach,welcher sich bis jetzt ungeachtet unserer Auf¬
forderung vom 15 . Februar d . I . nicht fistirt und
verantwortet hat . wird des Staatsbürgerrechtes
für verlustig erklärt und in eine Strafe von 1200 fl .
verfällt .

Mosbach , den 14. April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Eisen Hut .

8 .909. (3) 1. Nr . 6275. Eberdach . ( Erkennt¬
niß . ) In Sachen

der badischen allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt in Karlsruhe

gegen
Zacharias W e b er Eheleutein Mülben ,

Forderung betr .
Sämmtliche Ansprüche, welche auf die öffentliche

Aufforderung vom 11 . Januar l . I . dahier auf daS
in derselben beschriebene Grundstück nicht ange¬
meldet wurden , werden im Verhältniß zum neuen
Erwerber für verloren erklärt .

Eberbach , den 19 . April 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weber .
8 .917. (3) 1 . Nr . 11,634. Bruchsal . ( Urtheil

und Fahndung . ) I . U. S . gegen Anton Buch¬
müller von Zeutern hat Großh . Hofgericht des
Mittelrheinkreises unterm 21. Februar d . I . zu
Recht erkannt :

„Anton Buchmüller von Zeutern sei der
Entwendung eines Paares Stiefel im Werthe
von 3 fl. 30 kr . zum Nachtheile des Georg
Eberlc von Heidelsheim und damit des
zweiten Rückfalles in den dritten Diebstahl
für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer
ArbettShausffrafe von einem Jahr , geschärft
mit 8 Tagen Dunkelarrest und 28 Tagen Hun¬
gerkost, zur Stellung unter polizeiliche Auf¬
sicht auf die Dauer von 2 Jahren und zur
Tragung der UntersuchungS - und Straferste -
hungskoften zu verurtheilen ."

Da der Aufenthalt des Verurtheilten unbekannt
ist , so wird ihm das Urtheil auf diesem Wege ver¬
kündet. Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahn¬
den und ihn auf Betreten hieher liefern zu lasse » .

Bruchsal , den 16. April 1853.
Großh . bav . Oberamt .

K ä r ch e r .
vät . Kopf .

8 .902. Nr . 14,091. Emmendingen . ( Be - ^
kanntmachung . ) In Sachen der Großherzogl .
Generalstaatskasse , Namens des Großherzogl .
Fiskus , gegen den vormaligen Gemeinderath Ehr .
Fr . Kiefer von Emmenbingen , EntschädigungS -
sorderung betr . , hat die Klägerin in Folge eines
abgeschlossenen Vergleichs sowohl auf den in dem
Rechtsstreite obigen Betreffs erwirkten , als den
im strafgerichtlichen Verfahren erfolgten Beschlag
des gesammten Vermögens des Beklagten mit Er¬
mächtigung Großherzogl . Finanzministeriums ver¬
zichtet. ES wird somit der sowohl in obigem Be¬
treff , als im strafgerichtlichen Verfahren gegen den
am Aufstande vom Jahr 1849 betheiligten Beklag¬
ten erkannte Vermögensbeschlag , soweit er zu Gun¬
sten der Ansprüche der Großherzogl . Generalstaats¬
kaffe üsci nomine erfolgte , für aufgehoben erklärt .

Emmendingen , den 18. April 1853.
Groß - , bad . Oberamt .

L e i b l e i n .

8 .875. Nr . 11 ^ 80 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) AufAntrag des Schwert -
wirths Wilhelm Dittler und seiner Kinder , Au¬
gust und Robert Dittler , und Karoline Sachs
Wittwe , geb. Dittler , hier , werden alleDiejeni -
gen , welche auf nachstehende, auf Pforzheimer Ge¬
markung belegene , unter den genannten Personen
gemeinschaftliche Liegenschaften, alS :

Gebäude :
Eine zweistöckige Behausung nebst Scheuer , Hof

und etwa 20 Ruthen Garten , auch Stallung , in der
Tränkgaffe neben Kaufmann Küß Wittwe und dem
Allmendgäßle , hinten das Wasser , mit der Schild -
gerechtigkcit zum Schwert , wozu ein steinerne «
FischhauS ( das dritte von oben herunter ) im Eich¬
mühlenkanal gehört ;

eine dreistöckigcBehausung mitRealbierbraucrei «,
BierschankS - und Wirthschaftsgerechtigkeit zum
Rößle und einstöckigem Brauhaus in der Au neben
C. F . Kiehnle und Flößer Geiger ;

eine Scheuer mit darunter befindlichem Keller in
der unteren Augasse neben Johs . Mäule und Da¬
vid Aabs Erben mit 2»/« Ruthen Garten ;

eine zweistöckige Behausung in der Kreuzgaffe
mit 1 Viertel 25 '/ - Ruthen Garten neben Gg . Ha¬
bel und Karl Renz ;

Gärten :
15 Ruthen hinterm Platz neben Bijoutier Schalck

und sich selbst ; 1 Viertel 7 Ruthen im Pfläster ne¬
ben der Straße und sich selbst ; 36'/« Ruthen hinterm
Platz , neben sich selbst und Bijoutier Dörflinger ;

Wiesen :
1 Viertel 28 Ruthen auf 'm ob . gr . Dennach neben

Mar Hüf und sich selbst ;
Aecker :

1 Morgen 1 Ruthe am Eifinger Weg neben dem
Graben und einem Jspringer ; 1 Viertel 8 Ruthen
am Wolfsberg neben Gerber Holzhauer und Bäcker
Ringer ; I Morgen 13 Ruthen im Wöschbach neben
Bijoutier Leitz und Martin Wallinger ; 1 Viertel
28 Ruthen am Eisinger Weg » eben 2Jspringern ; 2
Viertel 5 Ruthen in der Geishecke neben Mar Hüf
und Fuhrmann Steiner ; 6 Viertel 14 ' ^ Ruthen
am alten Göbricher Weg neben Adlerwirth Mor¬
lock's Erben und Bijoutier Ratz beim Viehtrieb ; 1
Viertel im Kredspfad neben Bijoutier Hugentobler
und einem Jspringer ; 1 Viertel 27 Ruthen am Kie-
selbronner Weg neben Seligmann Klotz und unbe¬
kannt ; 2 Viertel 36 Ruthen an der Hängstaig neben
August Hüf und Schuhmacher Malthaner ; 3'/rVier -
tel an dem Kreuzstcin neben dem Graben und Ad¬
lerwirth Morlock 's Erben ; 3 Viertel 6 Ruthen im
Zeit neben Ludwig Fahner und unbekannt ; 2 Vier¬
tel 38' / « Ruthen in der Rembach neben Flößer
Schneider Wittwe und Adlerwirth Morlock ' s Erben ;
1 Viertel 35 Ruthen hinter der Steingrube neben
Fried . Katz und Auguste Hirzel ; 2 Viertel 35 Rthn .
im Lechfeld , auf den Eisinger Weg stoßend, neben 2
Jspringern ; 3 Viertel in den Stickhelden neben Bi¬
joutier Lotthammer und LöwenwirthBecker ; 3 Vrtl .
8 Ruthen auf 'm Wolfsberg neben dem Graben und
Schmied Zehntmaier ; 3 Viertel 30 Ruthen auf der
Höhe neben sich selbst und der Jspringer Hehle ; 35
Ruthen im unteren Kachel neben Pflugwirth Riefle
und W . Katz ; 2 Viertel im Getgersgrund neben
CH . Kaiser und einem Jspringer ; 6 Vrtl . 29 Rthn .
( sollen aber nur 4 Viertel sein) im Waagstein neben
dem Graben und sich selbst , —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fivri -
kommlffarische Ansprüche geltend machen wollen ,aufgefordert , solche Rechte oder Ansprüche binnen2 Monaten dahier anzumelden , widrigenfalls solchedem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt werden sollen.

Pforzheim , den 20 . April 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
vät . Ha mb erg er , A . j .

8 . 915. Baden . ( Schuldenliquidation . )Konrad Braunagel von Badenscheuern will nachAmerika auswandcrn ; wer Etwas an ihn zu for¬dern hat , kann dies Mittwoch , den 27 . d . M1S . ,Vorm . 9 Uhr, dahier anmelden , widrigenfalls die
Auswanderungserlaubniß ertheilt wird . Baden ,den 22. April 1853. Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
8 .892. Nr . 17,301 . D onaueschingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Matthäus Eigeldinger ,Schneider , undDonatuS Siringer,Krämer , von
Unterbaldingen , beabsichtigen , mit ihren Familien
nach Amerika auszuwandern . Etwaige Ansprüchean dieselben find längstens in der auf

Freitag , den 29. April d . I . , Morgens ,anberaumten Tagfahrt geltend zu machen , widri¬
genfalls denselben Auswanderungsbewilligung er¬
theilt werden wird .

Donaueschingen , den 20. April 1853.
Groß - , bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
8 .898 . Nr . I7,300 . Donaueschingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Johann Fischer von Dög -
gmgen , ehemaliger Lehrer , beabsichtigt , nach Ame-
nka auszuwandern . — Etwaige Ansprüche an
denselben find längstens in der auf Freitag , den29. April , Morgens , anberaumten Tagfahrt gel¬tend zu machen , widrigenfalls ihm Auswande¬
rungserlaubniß ertheilt werden wird . — Donau -
eschingen, den 20. April 1853. Großh . bad . Be¬
zirksamt . Wänker .

8 .905. Nr . 15,038 . Lahr . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Michael Braun , des IV . Sohn , und
dessen Familie von Friesenheim beabsichtigen nach
Amerika auszuwandern . Zur Schuldenliquidation
wird Tagfahrt auf

Samstag , den 7 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine
Einsprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt
werden wird .

Lahr , den 21 . Mai 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Hertenstein .

8 .870 . Nr . 7450 . Schwetzingen . ( Entmün¬
digung .) Wird hiemit Johann G r a b von Secken¬
heim wegen Tobsucht für entmündigt erklärt , und
ihm dessen Ehefrau , Margaretha , geb. Günther ,
unter Beistandschaft des Johann Jakob Ehrh ard
als Vormünderin bestellt.

Schwetzingen , den 20 . April 1853.' Großh . bad . Bezirksamt .
Dilger .

vät . M eirn er .

Druck der G. B raun 'scheu Hofbuchdruckerei .
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